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Zusammenfassung 

In Ismaning wurde 2019 der Bebauungs- und Grünordnungsplan Nr. 153 „4. Pla-

nungsabschnitt östlich der Adalperostraße“ aufgestellt. Im Rahmen dieses Verfah-

rens wurde eine schalltechnische Verträglichkeitsuntersuchung erstellt, in der die auf 

das Plangebiet einwirkenden Straßenverkehrsgeräuschimmissionen sowie die durch 

die Nutzung der Parkplätze und Tiefgaragen verursachten Geräuschimmissionen in 

der Nachbarschaft untersucht wurden (Müller-BBM-Bericht M143584/01 vom 

21.11.2018). 

Nun ist im westlichen Bereich die 1. Änderung des Bebauungsplans vorgesehen. Im 

Umgriff dieser Änderung soll eine Seniorenwohnanlage entstehen; die Ausweisung 

als Allgemeines Wohngebiet wird beibehalten. Die schalltechnische Verträglichkeits-

untersuchung Müller-BBM-Bericht M143584/01 vom 21.11.2018 sollte im Rahmen 

des Bebauungsplan-Änderungsverfahrens an den Änderungsbereich angepasst und 

vollständig überarbeitet werden. 

Die Untersuchung führte zu folgenden Ergebnissen: 

 

Verkehrsgeräusche im Planänderungsgebiet: 

Die Orientierungswerte der DIN 18005 für Verkehrsgeräusche für Allgemeine Wohn-

gebiete von 55 dB(A) tagsüber bzw. 45 dB(A) nachts werden an den zur Aschheimer 

Straße nächstgelegenen Fassadenabschnitten um bis zu 3 dB tagsüber und 5 dB 

nachts überschritten. 

Die hilfsweise zur Beurteilung herangezogenen Immissionsgrenzwerte der 

16. BImSchV von 59 dB(A) tags und 49 dB(A) nachts werden tagsüber überall einge-

halten und nachts an den zur Aschheimer Straße nächstgelegenen Fassadenab-

schnitten punktuell um bis zu 1 dB überschritten. 

Auf den Frei- und Grünflächen werden die Orientierungswerte der DIN 18005 tags-

über überwiegend, die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV vollständig eingehal-

ten. 

Geeignete Schallschutzmaßnahmen sind in Kapitel 7 erläutert. 

 

Geräusche durch oberirdische Stellplätze in der Nachbarschaft: 

Die Immissionsrichtwerte der TA Lärm werden sowohl tagsüber als auch in der lau-

testen Nachtstunde einhalten. Die Anforderungen der TA Lärm an Maximalpegel wer-

den zwar im Nahbereich des Parkplatzes überschritten; nach gängiger Rechtspre-

chung ist dies jedoch nicht unzulässig (s. Kapitel 6.1 und 6.2). 

Einen Textvorschlag zur Festsetzung von Schallschutzmaßnahmen im Bebauungs-

plan enthält Kapitel 8. 
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Für den technischen Inhalt verantwortlich: 

 

 

 

Dipl.-Ing. (FH) Angelika Schmökel 

Telefon +49 (0)89 85602 – 3027 

Projektverantwortliche 

 

Dieser Bericht darf nur in seiner Gesamtheit, einschließlich aller Anlagen, vervielfäl-

tigt, gezeigt oder veröffentlicht werden. Die Veröffentlichung von Auszügen bedarf 

der schriftlichen Genehmigung durch Müller-BBM. Die Ergebnisse beziehen sich nur 

auf die untersuchten Gegenstände. 
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1 Situation und Aufgabenstellung 

In Ismaning wurde 2019 der Bebauungs- und Grünordnungsplan Nr. 153 „4. Pla-

nungsabschnitt östlich der Adalperostraße“ aufgestellt. Im Rahmen dieses Verfah-

rens wurde eine schalltechnische Verträglichkeitsuntersuchung erstellt, in der die auf 

das Plangebiet einwirkenden Straßenverkehrsgeräuschimmissionen sowie die durch 

die Nutzung der Parkplätze und Tiefgaragen verursachten Geräuschimmissionen in 

der Nachbarschaft untersucht wurden (Müller-BBM-Bericht M143584/01 vom 

21.11.2018). 

Nun ist im westlichen Bereich die 1. Änderung des Bebauungsplans vorgesehen. Im 

Umgriff dieser Änderung soll eine Seniorenwohnanlage entstehen; die Ausweisung 

als Allgemeines Wohngebiet wird beibehalten. Die Höhe der geplanten Baukörper 

soll von drei auf vier Vollgeschosse erhöht werden, außerdem ergeben sich geringfü-

gige Veränderungen der Baugrenzen. Die bislang geplante Tiefgarage soll entfallen. 

Die schalltechnische Verträglichkeitsuntersuchung Müller-BBM-Bericht M143584/01 

vom 21.11.2018 soll im Rahmen des Bebauungsplan-Änderungsverfahrens an den 

Änderungsbereich angepasst und entsprechend überarbeitet werden. 

Auf das Plangebiet wirken die Verkehrsgeräuschimmissionen von den angrenzenden 

innerörtlichen Straßen (Aschheimer Straße, Adalperostraße, Bajuwarenstraße) sowie 

von der B 471, die in einem Abstand von ca. 220 m zur östlichen Bebauungsplan-

grenze verläuft, ein. Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 153 sind 

die Verkehrsgeräuschimmissionen der B 471 sowie der innerörtlichen Straßen nach 

den Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen (RLS-19) zu berechnen und anhand 

der Orientierungswerte der DIN 18005 bzw. der Immissionsgrenzwerte der 

16. BImSchV zu beurteilen. 

Außerdem sind die Geräuschimmissionen durch die geplanten oberirdischen Stell-

plätze an der benachbarten, bestehenden Wohnbebauung zu berechnen und zu 

beurteilen. 
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2 Anforderungen an den Schallschutz 

2.1 Schallschutz in der Bauleitplanung – Beurteilung von 

Verkehrsgeräuschimmissionen 

Die Norm DIN 18005 "Schallschutz im Städtebau" enthält im Beiblatt 1 schalltech-

nische Orientierungswerte für die städtebauliche Planung, deren Einhaltung oder 

Unterschreitung wünschenswert ist, um die mit der Eigenart des betreffenden Bauge-

bietes verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbelastungen zu 

erfüllen. 

Die neuste Fassung der DIN 18005 und auch das Beiblatt 1 tragen das Ausgabe-

datum 01.07.2023 [12], [13]. Sie sind nach unserem Kenntnisstand in Bayern pla-

nungsrechtlich noch nicht eingeführt. Die im vorliegenden Fall maßgeblichen Orien-

tierungswerte für die Gebietseinstufung Allgemeines Wohngebiet bleiben im Ver-

gleich zur vorherigen Fassung jedoch unverändert. 

Tabelle 1.  Schalltechnische Orientierungswerte in dB(A) nach DIN 18005, Beiblatt 1. 

Gebietseinstufung Orientierungswerte in dB(A)  

Verkehrslärm Industrie-, Gewerbe- 

und Freizeitlärm 

sowie Geräusche von 

vergleichbaren 

Anlagen  

tags nachts tags nachts 

Reine Wohngebiete (WR) 50 40 50 35 

Allgemeine Wohngebiete (WA), 

Kleinsiedlungsgebiete (WS), Wochenend-/ 

Ferienhausgebiete, Campingplatzgebiete 

55 45 55 40 

Friedhöfe, Kleingartenanlagen, Parkanlagen 55 55 55 55 

Besondere Wohngebiete (WB) 60 45 60 40 

Dorfgebiete (MD), Dörfliche Wohngebiete 

(MDW), Mischgebiete (MI),  

Urbane Gebiete (MU) 

60 50 60 45 

Kerngebiete (MK) 63 53 60 45 

Gewerbegebiete (GE) 65 55 65 50 

Sonstige Sondergebiete (SO) sowie Flächen für 

den Gemeinbedarf, soweit sie schutzbedürftig 

sind, je nach Nutzungsart (für Krankenhäuser, 

Kurgebiete oder Pflegeanstalten ist ein hohes 

Schutzniveau anzustreben) 

45 – 65 35 – 65 45 – 65 35 – 65 

 

Für die Beurteilung ist in der Regel tags der Zeitraum von 06:00 bis 22:00 Uhr und 

nachts der Zeitraum von 22:00 bis 06:00 Uhr, bei gewerblichen Anlagen die lauteste 

Nachtstunde, zugrunde zu legen. 
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Außerdem werden im Beiblatt 1 der DIN 18005 folgende Hinweise gegeben: 

- Der Belang des Schallschutzes ist bei der in der städtebaulichen Planung erfor-

derlichen Abwägung der Belange als ein wichtiger Planungsgrundsatz neben 

anderen Belangen – z. B. dem Gesichtspunkt der Erhaltung überkommener 

Stadtstrukturen – zu verstehen. Die Abwägung kann in bestimmten Fällen bei 

Überwiegen anderer Belange – insbesondere in bebauten Gebieten – zu einer 

entsprechenden Zurückstellung des Schallschutzes führen. 

- Die Beurteilungspegel der Geräusche verschiedener Arten von Schallquellen 

(Verkehr, Industrie und Gewerbe, Freizeit) sollen jeweils für sich allein mit den 

Orientierungswerten verglichen und nicht addiert werden. 

- In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, beste-

henden Verkehrswegen und in Gemengelagen, lassen sich die Orientierungs-

werte oft nicht einhalten. Wo im Rahmen der Abwägung mit plausibler Begrün-

dung von den Orientierungswerten abgewichen werden soll, weil andere Belan-

ge überwiegen, sollte möglichst ein Ausgleich durch andere geeignete Maßnah-

men (z. B. geeignete Gebäudeanordnung und Grundrissgestaltung, bauliche 

Schallschutzmaßnahmen – insbesondere für Schlafräume) vorgesehen und pla-

nungsrechtlich abgesichert werden. 

- Überschreitungen der Orientierungswerte und entsprechende Maßnahmen zum 

Erreichen ausreichenden Schallschutzes sollen in der Begründung zum Bebau-

ungsplan beschrieben und ggf. in den Plänen gekennzeichnet werden. 

- Bei Beurteilungspegeln über 45 dB(A) ist selbst bei nur teilweise geöffnetem 

Fenster ungestörter Schlaf häufig nicht mehr möglich. 

 

Zu letztem Punkt ist anzumerken, dass die VDI-Richtlinie 2719, Kapitel 10.2 erst ab 

einem A-bewerteten Außengeräuschpegel Lm > 50 dB(A) auf die Notwendigkeit zu-

sätzlicher Belüftungsmöglichkeiten für Schlaf- und Kinderzimmer hinweist. 

Die Oberste Baubehörde im Bayerischen Staatsministerium des Innern für Bau und 

Verkehr führt in einem Rundschreiben vom 25.07.2014 [6] in den Kapiteln II.1.1.b) 

und II.4.2 aus, dass die in der DIN 18005 [12] niedergelegten Orientierungswerte für 

den Fall, dass eine schutzbedürftige Nutzung an einen bestehenden Verkehrsweg 

herangeplant wird, abwägungsfähig sind: 

"[...] Im Bauleitplanverfahren ist die Gemeinde allerdings nicht von vorneherein 

gehindert, im Wege der Abwägung Nutzungen festzulegen, die die Richtwerte 

der DIN 18005 über- oder unterschreiten. Dies folgt […] daraus, dass die techni-

schen Regelwerke gerade keinen Rechtssatzcharakter haben, sondern nach 

der Rechtsprechung (vgl. BVerwG, Urt. v. 22.03.2007 - 4 CN 2.06 juris -) ledig-

lich … als Orientierungshilfen im Rahmen gerechter Abwägung herangezogen 

werden können. 

Je weiter die Orientierungswerte der DIN 18005 überschritten werden, desto ge-

wichtiger müssen allerdings die für die Planung sprechenden städtebaulichen 

Gründe und Belange sein, und umso mehr hat die Gemeinde die baulichen und 

technischen Möglichkeiten auszuschöpfen, die ihr zu Gebote stehen, um diese 

Auswirkungen zu verhindern. […] 
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[Es] ist zunächst insbesondere in Erwägung zu ziehen, ob Verkehrslärmeinwir-

kungen durch Maßnahmen des aktiven Lärmschutzes vermieden werden kön-

nen. […] 

Bei Planung und Abwägung sind des Weiteren auch die vernünftigerweise in 

Erwägung zu ziehenden Möglichkeiten des passiven Schallschutzes auszu-

schöpfen […]. […] 

Mit dem Gebot gerechter Abwägung kann es auch (noch) vereinbar sein, Wohn-

gebäude an der dem Lärm zugewandten Seite des Baugebiets Außenpegeln 

auszusetzen, die deutlich über den Orientierungswerten der DIN 18005 liegen, 

wenn durch eine entsprechende Anordnung der Räume und die Verwendung 

schallschützender Außenteile jedenfalls im Innern der Gebäude angemessener 

Lärmschutz (siehe oben) gewährleistet ist und außerdem darauf geachtet wor-

den ist, dass auf der straßenabgewandten Seite des Grundstücks geeignete ge-

schützte Außenwohnbereiche geschaffen werden. […]" 

 

Ob im Rahmen der städtebaulichen Abwägung eine Überschreitung der Orientie-

rungswerte gemäß DIN 18005 für Verkehrsgeräusche toleriert werden kann, ist für 

den jeweiligen Einzelfall von den zuständigen Genehmigungsbehörden zu entschei-

den. 

In der Verwaltungspraxis werden für die o. g. Abwägung der Verkehrsgeräusche oft-

mals hilfsweise die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV [6] herangezogen, wel-

che streng genommen ausschließlich für den Neubau und die wesentliche Änderung 

von Verkehrswegen gelten. 

In nachfolgender Tabelle werden die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV [6] aus-

zugsweise dargestellt: 

Tabelle 2.  Immissionsgrenzwerte in dB(A) nach der 16. BImSchV (Verkehrslärmschutzver-

ordnung) in Abhängigkeit von der Gebietsausweisung. 

Gebietseinstufung Immissionsgrenzwerte in dB(A) 

tags 

(06:00 bis 22:00 Uhr) 

nachts 

(22:00 bis 06:00 Uhr) 

Krankenhäuser, Schulen, Kurheime und 

Altenheime 
57 47 

Reine Wohngebiete (WR),  

Allgemeine Wohngebiete (WA), 

Kleinsiedlungsgebiete (WS) 

59 49 

Mischgebiete (MI), Kerngebiete (MK),  

Dorfgebiete (MD) 
64 54 

Gewerbegebiete (GE) 69 59 

 

Ferner führt die Oberste Baubehörde im Bayerischen Staatsministerium des Innern 

für Bau und Verkehr in dem o. g. Rundschreiben unter Punkt II.4.3 Folgendes aus: 

„[...] Sofern die Immissionen jedoch ein Ausmaß erreichen, das eine Gesund-

heits- oder Eigentumsverletzung (Art. 2 Abs. 2 Satz 1, Art. 14 Abs. 1 Satz 1 GG) 

befürchten lässt, was jedenfalls bei Werten unter 70 dB(A) tags und 60 dB(A) 

nachts nicht anzunehmen ist, ist die Grenze der gemeindlichen Abwägung er-

reicht. […]" 
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2.2 Garagen und Stellplätze von Wohnanlagen 

Zu Garagen und Stellplätzen an Wohnanlagen heißt es in der Parkplatzlärmstudie 

des LfU Bayern [15] in Abschnitt 10.2.3: 

„Grundsätzlich ist davon auszugehen, dass Stellplatzimmissionen auch in 

Wohnbereichen gewissermaßen zu den üblichen Alltagserscheinungen gehören 

und dass Garagen und Stellplätze, deren Zahl dem durch die zugelassene Nut-

zung verursachten Bedarf entspricht, auch in einem von Wohnbebauung ge-

prägten Bereich keine erheblichen, billigerweise unzumutbaren Störungen her-

vorrufen. Vgl. hierzu u. a. den Beschluss des Verwaltungsgerichtshofes Baden-

Württemberg vom 20.07.1995, Az. 3 S 3538/94. Trotzdem sollte auch bei Park-

plätzen in Wohnanlagen das unter 10.1 und 10.2.1 beschriebene Beurteilungs-

verfahren zur schallschutztechnischen Optimierung herangezogen werden. 

In o. g. Beschluss wird die Auffassung vertreten, dass Maximalpegel nicht zu 

berücksichtigen sind. Aus fachlicher Sicht ist zu betonen, dass die prognosti-

zierte Überschreitung der Immissionsrichtwerte der TA Lärm für einzelne kurz-

zeitige Geräuschspitzen ("Maximalpegelkriterium") durch derartige Schallereig-

nisse auf Planungsmängel im Bereich des Immissionsschutzes hinweist. Daher 

sollte eine verbesserungsbedürftige Planung z. B. durch eine Verlegung der 

Zufahrt oder der störendsten Stellplätze oder eine Einhausung der Tiefgaragen-

rampe auf den Stand der Technik (vgl. § 3 Abs. 6 BImSchG) gebracht werden.“ 

 

Zur Beurteilung der Geräuschimmissionen durch die Parkplätze und Garagen wird 

entsprechend der Empfehlung in der Parkplatzlärmstudie die TA Lärm [4] mit ihren 

Regelungen in analoger Weise herangezogen, da keine konkreten Vorschriften zur 

Beurteilung von Parkplätzen oder Garagen an Wohnanlagen existieren. Diese enthält 

folgende Immissionsrichtwerte in Abhängigkeit von der Gebietseinstufung: 

Tabelle 3.  Immissionsrichtwerte in dB(A) nach TA Lärm in Abhängigkeit von der Gebiets-

einstufung. 

Gebietseinstufung Immissionsrichtwerte in dB(A) 

tags 

(06:00 bis 22:00 Uhr) 

nachts 

(22:00 bis 06:00 Uhr) 

Kurgebiete, Krankenhäuser, 

Pflegeanstalten 
45 35 

Reine Wohngebiete (WR) 50 35 

Allgemeine Wohngebiete (WA),  

Kleinsiedlungsgebiete (WS) 
55 40 

Misch-, Kern- und Dorfgebiete 

(MI/MD/MK) 
60 45 

Urbane Gebiete (MU) 63 45 

Gewerbegebiete (GE) 65 50 

Industriegebiete (GI) 70 70 

 

Einzelne, kurzzeitige Pegelspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte tags um nicht 

mehr als 30 dB, nachts um nicht mehr als 20 dB überschreiten. 
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Für folgende Zeiten ist ein Ruhezeitenzuschlag in Höhe von 6 dB anzusetzen: 

an Werktagen: 06:00 bis 07:00 Uhr 

 20:00 bis 22:00 Uhr 

an Sonn- und Feiertagen 06:00 bis 09:00 Uhr 

 13:00 bis 15:00 Uhr 

 20:00 bis 22:00 Uhr 

 

Die Immissionsrichtwerte beziehen sich auf die Summe aller auf einen Immissionsort 

einwirkenden Geräuschimmissionen gewerblicher Schallquellen. Geräuschimmissio-

nen anderer Arten von Schallquellen (z. B. Verkehrsgeräusche, Sport- und Freizeit-

geräusche) sind getrennt zu beurteilen. 

Nach TA Lärm ist für die Beurteilung der Nacht die volle Nachtstunde mit dem höchs-

ten Beurteilungspegel maßgebend, zu dem die zu beurteilende Anlage relevant bei-

trägt (ungünstigste Nachtstunde). 

Die umliegende Bebauung ist im Norden (Bebauungsplan Nr. 127) als Allgemeines 

Wohngebiet (WA) bzw. im Westen und Südwesten (Bebauungsplan Nr. 8) als Reines 

Wohngebiet festgesetzt. Für die Beurteilung der Parkplatzgeräusche werden die in 

der nachfolgenden Tabelle 4 aufgeführten Immissionsorte in der Nachbarschaft 

berücksichtigt. Ihre Lage ist aus der Abbildung 3 in Kapitel 5.1 ersichtlich. 

Tabelle 4.  Immissionsorte zur Beurteilung der Parkplatz- und Tiefgaragengeräusche, Ge-

bietseinstufung und Immissionsrichtwerte nach TA Lärm. 

Immissionsort  

mit Nummer, Lage und Geschosse 

Gebiets-

einstufung 

IRW nach TA Lärm 

in dB(A) 

  tags / nachts 

IO1 Adalperostraße 1, EG bis 4.OG WR 50 / 35 

IO2 Adalperostraße 24, EG bis 2.OG WA 55 / 40 

 

 

2.3 Zunahme des Verkehrslärms in der Nachbarschaft 

Die durch den Neuverkehr, der durch die künftige Nutzung des Gesamtareals des 

Bebauungsplans Nr. 153 auf den bestehenden Verkehrswegen in der Nachbarschaft 

entsteht, hervorgerufene Verkehrslärmzunahme wurde bereits in Müller-BBM-Bericht 

Nr. M143584/01 [15] untersucht. Danach waren keine Maßnahmen zur Geräuschmin-

derung erforderlich. 

  



   

 M175403/01       Version 1        SMK/MARR  

 24. Oktober 2023  Seite 11 

  

  
  
  
  

  
  

  
  

  
  
  

  
  

  
  
 S

:\
M

\P
R

O
J
\1

7
5
\M

1
7
5
4

0
3
\M

1
7
5

4
0

3
_

0
1
_
B

E
R

_
1
D

.D
O

C
X

:2
4
. 
1

0
. 

2
0

2
3

 

3 Planungsareal und Umgebung 

Die folgende Abbildung zeigt den Bebauungsplan-Entwurf Nr. 153 a „1. Änderung 

des Bebauungsplans Nr. 153 nordöstlich der Aschheimer Straße, 4. Planungsab-

schnitt zwischen Adalperostraße und Bajuwarenstraße“ [1]. Es ist die Ausweisung als 

Allgemeines Wohngebiet (WA) vorgesehen. 

 

Abbildung 1.  Bebauungsplan-Entwurf. 

 

Der Entwurf sieht zwei Gebäudekomplexe mit jeweils vier Vollgeschossen und Sattel-

dach vor. Es ist keine Betreuungseinrichtung für Senioren oder Pflegeheimnutzung 

geplant. Lediglich sind die Wohnungsgrundrisse auf Senioren ausgelegt und ergän-

zende Gemeinschaftsräume vorgesehen. 
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4 Schallemissionen 

4.1 Verkehr 

Der längenbezogene Schallemissionspegel LWꞌ einer Straße wird nach den RLS-19 

[8] aus der stündlichen Verkehrsstärke M, dem Anteil p1 und p2 an Fahrzeugen der 

Fahrzeuggruppen Lkw1 und Lkw2 (inklusive Motorräder) und den Geschwindigkeiten 

v der Fahrzeuggruppen berechnet. Es sind durchschnittliche Verkehrsstärken als Mit-

telwert über alle Tage des Jahres zugrunde zu legen. 

Weiterhin sind gemäß RLS-19 ggf. Korrekturwerte für den Straßendeckschichttyp, die 

Längsneigung der Straße1, die Störwirkung von lichtzeichengeregelten Knotenpunk-

ten und Kreisverkehren2 sowie Mehrfachreflexionen zu berücksichtigen. 

Berücksichtigt werden in dieser Untersuchung die Verkehrsgeräusche, die von der 

B 471 sowie den innerörtlichen Straßen Aschheimer Straße, Adalperostraße und 

Bajuwarenstraße ausgehen. 

 

Folgende Verkehrsmengen wurden herangezogen: 

B 471: 

27.000 Kfz / 24 h bei einem Schwerverkehrsanteil von 9,9 % 

nach [19] (Prognoseplanfall 2035) 

Aschheimer Straße: 

3.132 Kfz / 24 h bei einem Schwerverkehrsanteil von 5,4 % 

nach [18] (einschl. 5 % Verkehrssteigerung für Anstieg des allgemeinen Ver-

kehrs bis 2035 nach [19] und Aufschlag von 400 Kfz / 24 h für die innerörtlichen 

Straßen zur Berücksichtigung des durch den Bebauungsplan Nr. 153 zusätzlich 

zu erwartenden Verkehrsaufkommens nach [15]) 

Adalperostraße: 

950 Kfz / 24 h bei einem Schwerverkehrsanteil von 1,5 % 

nach [20] (einschl. 5 % Verkehrssteigerung für Anstieg des allgemeinen Ver-

kehrs bis 2035 nach [19] und Aufschlag von 400 Kfz / 24 h für die innerörtlichen 

Straßen zur Berücksichtigung des durch den Bebauungsplan Nr. 153 zusätzlich 

zu erwartenden Verkehrsaufkommens nach [15]; der Lkw-Anteil wurde in [20] 

nicht erfasst, er wird in gleicher Höhe wie auf der Bajuwarenstraße angesetzt) 

Bajuwarenstraße: 

3.000 Kfz / 24 h bei einem Schwerverkehrsanteil von 1,5 % 

nach [19] (Prognoseplanfall 2035) 

Kreisverkehr: 

3.132 Kfz / 24 h bei einem Schwerverkehrsanteil von 5,4 % 

wie Aschheimer Straße 

 

1  Wird vom eingesetzten Programm CadnaA bei der Immissionsberechnung automatisch 

vergeben. 
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Sämtliche Verkehrsmengenangaben enthalten lediglich durchschnittliche tägliche 

Verkehrsstärken DTV und Gesamt-Lkw-Anteile p. Die prozentuale Aufteilung des 

DTV auf den Tages- und den Nachtzeitraum sowie des Lkw-Anteils p auf die Fahr-

zeuggruppen Lkw1 und Lkw2 wird gemäß Tabelle 2 der RLS-19 in Abhängigkeit von 

der Straßengattung umgerechnet. 

Die zulässigen Höchstgeschwindigkeiten betragen auf der B 471 80 km/h und auf 

den innerörtlichen Straßen 30 km/h. Zu berücksichtigende Längsneigungen treten in 

den relevanten Bereichen nicht auf. 

Als Straßendeckschichttyp ist gemäß [22] auf der B 471 in den relevanten Bereichen 

ein Asphaltbeton AC 11 oder schalltechnisch vergleichbarer Belag zugrunde zu 

legen. Gleiches gilt nach [21] für die übrigen Straßen Die Straßendeckschichtkorrek-

tur wird gemäß Tabelle 4a der RLS-19 berücksichtigt. 

Die wichtigsten Eingangsgrößen und die resultierenden längenbezogenen Schallleis-

tungspegel LW‘ für das Jahr 2035 sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenge-

fasst und im Detail im Anhang dokumentiert. In den resultierenden LWꞌ sind die Stra-

ßendeckschichtkorrekturen bereits berücksichtigt. 

Tabelle 5.  Schallemissionskenngrößen für das Prognosejahr 2035: durchschnittliche tägliche 

Verkehrsmengen DTV, maßgebende stündliche Verkehrsstärken M, Lkw-Anteile p1 und p2, 

Fahrgeschwindigkeiten vFzG und längenbezogene Schallleistungspegel LW‘ in dB(A).  

Straße DTVW 

in Kfz/24 h 

M 

in Kfz/h /h 

p1 

in % 

p2 

in % 

vFzG 

in km/h 

LWꞌ 

in dB(A) 

  Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Pkw/Lkw Tag Nacht 

B 471 27.000 1553 270 2,8 6,4 6,4 11,9 80 89,4 83,1 

Aschheimer Straße 3.132 180 31 2,3 2,3 3,1 3,1 30 71,6 63,9 

Adalperostraße 950 55 10 0,6 0,6 0,9 0,9 30 65,1 57,7 

Bajuwarenstraße 3.000 173 30 0,6 0,6 0,9 0,9 30 70,0 62,4 

Kreisverkehr 3.132 180 31 2,3 2,3 3,1 3,1 30 71,6 63,9 

 

 Tag: Tageszeit 06:00 bis 22:00 Uhr 

 Nacht: Nachtzeit 22:00 bis 06:00 Uhr 
 vFzG Pkw: einschließlich Motorräder 

 vFzG Lkw: Fahrzeuggruppen Lkw1 und Lkw2 
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4.2 Oberirdische Stellplätze 

Innerhalb des Bebauungsplanänderungsbereichs ist ein oberirdischer Parkplatz für 

die künftigen Bewohner und deren Besucher mit 16 Stellplätzen vorgesehen. Die 

Berechnung der Schallemissionen erfolgt nach dem Verfahren der Parkplatzlärmstu-

die [15]. 

Bezüglich der Frequentierung der Stellplätze werden die Anhaltswerte der Bewe-

gungshäufigkeit aus der Parkplatzlärmstudie für oberirdische Parkplätze von Wohn-

anlagen zugrunde gelegt (tagsüber 0,4 Bewegungen pro Stellplatz und Stunde, 

nachts im Durchschnitt 0,05 Bewegungen pro Stellplatz und Stunde, davon in der 

lautesten Nachtstunde 0,15 Bewegungen pro Stellplatz und Stunde). 

Bei der Berechnung der Schallemissionen werden nach der Parkplatzlärmstudie [15] 

folgende Zuschläge berücksichtigt: 

- Zuschlag für Impulshaltigkeit  KI  =  4 dB 

- Zuschlag für die Parkplatzart KPA =  0 dB 

- Zuschlag für die Oberfläche der Fahrgassen  KStrO  =  0 dB 

 

Die sich daraus im Detail ergebenden Schallemissionsansätze können dem Anhang 

entnommen werden. 

Zur Berücksichtigung der kurzzeitigen Geräuschspitzen werden folgende Maximalpe-

gel gemäß Parkplatzlärmstudie [15] in Ansatz gebracht: 

Beschleunigte Pkw-Abfahrt LWA,Max = 92,5 dB(A) 

Kofferraumklappe schlagen LWA,Max = 99,5 dB(A) 

 

Es werden den Immissionsorten nahegelegene Punktschallquellen mit einer Höhe 

von 0,5 m über Gelände eingegeben, deren Lage aus der Abbildung 3 in Kapitel 5.1 

ersichtlich ist. 
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5 Schallimmissionen 

5.1 Allgemeines 

Die Schallausbreitungsberechnung erfolgt mit der Software Cadna/A (Version 

2023 MR2). 

Die Berechnung der Verkehrsgeräusche wird nach den Richtlinien für Lärmschutz an 

Straßen (RLS-19) [8] durchgeführt. Gemäß RLS-19 sind im Rahmen der Immissions-

berechnung Reflexionen erster und zweiter Ordnung zu berücksichtigen. Im vorlie-

genden Fall werden entgegen der RLS-19 auch die Reflexionen dritter Ordnung 

berücksichtigt – ein Mehrreflexionenzuschlag für Straßenabschnitte zwischen paralle-

len, reflektierenden Stützmauern, Lärmschutzwänden oder geschlossenen Hausfas-

saden bleibt im Gegenzug unberücksichtigt. 

Die Berechnung der Geräuschimmissionen erfolgt zum einen an den Fassaden der 

geplanten Gebäude, vertikal differenziert nach Stockwerken, zum anderen flächen-

haft in einer Höhe von 2 m über Geländeniveau. Dabei wird zwischen der Tagzeit 

(06:00 bis 22:00 Uhr) und der Nachtzeit (22:00 bis 06:00 Uhr) unterschieden. 

Die folgende Abbildung 2 zeigt die in die EDV eingegebenen Daten für die Berech-

nung der Verkehrsgeräusche: 

 

Abbildung 2.  EDV-Eingabedaten zur Berechnung der Verkehrsgeräusche. 

 

Die Berechnung der Geräuschimmissionen durch die oberirdischen Parkplatzflächen 

erfolgt nach der TA Lärm [4] in Verbindung mit der E DIN ISO 9613-2 [9] unter folgen-

den Randbedingungen: 

- Berechnung mit einer Mittenfrequenz f = 500 Hz, 

- standortbezogener Korrekturfaktor für die Meteorologie C0 = 2 dB, 

- Bestimmung der Bodendämpfung nach dem „alternativen Verfahren“ der 

E DIN ISO 9613-2 und 

- Berücksichtigung von drei Reflektionen an schallharten Hindernissen. 

 

  Straße
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  Haus
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0 20 40 60 80 100 m
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straße 
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Die Berechnung der Geräuschimmissionen erfolgt für die in Kapitel 2.2 genannten 

Immissionsorte. Dabei wird zwischen der Tagzeit (06:00 bis 22:00 Uhr) und der 

Nachtzeit (22:00 bis 06:00 Uhr) unterschieden. Innerhalb der Tagzeit werden die 

Ruhezeitenzuschläge für Sonntag als ungünstigeren Wochentag berücksichtigt. 

Die folgende Abbildung 3 zeigt die in die EDV eingegebenen Daten für die Berech-

nung der Parkplatzgeräusche: 

 

Abbildung 3.  EDV-Eingabedaten zur Berechnung der Parkplatzgeräusche, mit Punktquellen 

für Maximalpegelberechnung. 

 

0 10 20 30 40 50 m

  Punktquelle

  Parkplatz

  Haus
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  Immissionspunkt

IO 1 a/b 

IO 2 
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5.2 Beurteilungspegel 

5.2.1 Verkehr 

Die für die Verkehrsgeräusche berechneten Beurteilungspegel können den beiden 

folgenden Abbildungen entnommen werden: 

 

Abbildung 4.  Beurteilungspegel Verkehrsgeräusche Tag (06:00 bis 22:00 Uhr). 

 

 

Abbildung 5.  Beurteilungspegel Verkehrsgeräusche Nacht (22:00 bis 06:00 Uhr). 
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Dargestellt sind die Beurteilungspegel für das je Berechnungspunkt lauteste Stock-

werk an den Gebäuden (Gebäudelärmkarte) sowie die Beurteilungspegel auf den 

Freiflächen in einer Höhe von 2 m über Geländeniveau in Form einer farbigen Ras-

terlärmkarte. 

Die höchsten Beurteilungspegel treten demnach in den Nahbereichen der Aschhei-

mer Straße auf. Sie betragen bis zu 58 dB(A) tags und 50 dB(A) nachts. 

Für die Frei- und Grünflächen sind überwiegend Beurteilungspegel von weniger als 

55 dB(A) zu erwarten. 

 

5.2.2 Parkplatz 

Die folgende Tabelle 6 zeigt die berechneten Beurteilungspegel für die Geräusche 

des oberirdischen Parkplatzes an den Immissionsorten in der Nachbarschaft. Diese 

sind den Immissionsrichtwerten der TA Lärm gegenübergestellt. 

Tabelle 6.  Beurteilungspegel Lr in dB(A). 

Immissionspunkt 

Immissionsrichtwert in dB(A) Beurteilungspegel in dB(A) 

Tag Nacht Tag 
ungünstigste 

Nachtstunde 

IO 1 50 35 43 35 

IO 2 55 40 47 39 

 

 

5.3 Maximalpegel 

Die höchsten berechneten Pegel der kurzzeitigen Geräuschspitzen durch den Park-

platz betragen: 

IO1 beschleunigte Abfahrt Pkw (tags und nachts) Lmax = 60 dB(A) 

IO1 Kofferraum Schlagen Pkw (tags und nachts) Lmax = 64 dB(A) 

IO2 Kofferraum Schlagen Pkw (tags und nachts) Lmax = 69 dB(A) 
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6 Beurteilung 

6.1 Verkehr 

Die für die Beurteilung heranzuziehenden Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur 

DIN 18005 [13] betragen für Allgemeine Wohngebiete (WA) 55 dB(A) tags und 

45 dB(A) nachts. Die hilfsweise herangezogenen Immissionsgrenzwerte der 

16. BImSchV [6], die oftmals die Abwägungsgrenze darstellen, bis zu der noch ohne 

zusätzliche Schallschutzmaßnahmen geplant werden kann, betragen 59 dB(A) tags 

und 49 dB(A) nachts. 

Ein Vergleich der in Kapitel 5.2.1 dargestellten Beurteilungspegel mit den o. g. Anfor-

derungen zeigt, dass die Orientierungswerte der DIN 18005 teilweise überschritten 

werden: 

- tagsüber 

• an den zur Aschheimer Straße nächstgelegenen Fassadenabschnitten um 

bis zu 3 dB 

 

- nachts 

• an den meisten Fassaden um 1 bis 3 dB 

• an den zur Aschheimer Straße nächstgelegenen Fassadenabschnitten um 

bis zu 5 dB 

 

Die hilfsweise herangezogenen Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV werden 

demgegenüber nur nachts und in geringem Ausmaß überschritten: 

• an den zur Aschheimer Straße nächstgelegenen Fassadenabschnitten 

punktuell um bis zu 1 dB 

 

Auf den Frei- und Grünflächen werden die Orientierungswerte der DIN 18005 tags-

über überwiegend, die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV vollständig eingehal-

ten. 

Aufgrund der Überschreitungen der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV an den 

zur Aschheimer Straße nächstgelegenen Fassadenabschnitten sind im Bebauungs-

plan Schallschutzmaßnahmen zum Schutz der Aufenthaltsräume festzusetzen. Sie 

sind in Kapitel 7 erläutert. 
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6.2 Parkplatz 

Der Tabelle 6 in Kapitel 5.2.2 kann entnommen werden, dass die Beurteilungspegel 

die Immissionsrichtwerte der TA Lärm tagsüber und in der lautesten Nachtstunde ein-

halten. 

Die ermittelten Maximalpegel nach Kapitel 5.3 überschreiten die Anforderungen der 

TA Lärm (55 dB(A) in WR-Gebieten, 60 dB(A) in WA-Gebieten) an den Immissions-

orten in der bestehenden Wohnnachbarschaft um bis zu 9 dB. 

Die Immissionsrichtwerte für kurzzeitige Pegelspitzen lassen sich in Wohngebieten 

häufig bei einer nächtlichen Parkplatznutzung nicht einhalten. Die Rechtsprechung 

zeigt daher, dass bei einer Wohnanlage zugeordneten Parkplätzen in Wohngebieten 

eine Überschreitung des Richtwertes für Maximalpegel nicht unzulässig ist (Urteil 

VGH Baden-Württemberg 3 S 3538/94 vom 20.07.1995). Auch die Parkplatzlärmstu-

die verweist auf dieses Urteil (s. Kapitel 2.2), empfiehlt aber, dennoch die Planung 

dieser Anlagen schallschutztechnisch zu optimieren. Als mögliche Maßnahmen hier-

für kommt die Vergrößerung des Abstandes zwischen dem Parkplatz und den 

nächstgelegenen Wohnhäusern im Reinen Wohngebiet westlich der Adalperostraße 

(Verlegung des Parkplatzes nach Süden mit Zufahrt von der Aschheimer Straße) 

– sofern möglich und städtebaulich vertretbar, in Frage. 
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7 Schallschutzmaßnahmen 

7.1 Erforderliche Schallschutzmaßnahmen 

Für die Fassadenabschnitte, an denen nachts ein Beurteilungspegel von 49 dB(A) 

durch die Straßenverkehrsgeräusche überschritten wird (Immissionsgrenzwert der 

16. BImSchV), ist für zum Schlafen geeignete Räume eine schalldämmende Lüf-

tungseinrichtung einzubauen bzw. deren Notwendigkeit im Bebauungsplan festzuset-

zen. Ausnahmen hiervon sind möglich, wenn 

• der Raum über ein zusätzliches Fenster an einem Fassadenabschnitt mit einem 

Beurteilungspegel von ≤ 49 dB(A) belüftet werden kann oder 

• dem Fenster ein (teil-)verglaster Vorbau, eine (teil-)verglaste Loggia oder eine 

Prallscheibe etc. vorgelagert ist. 

 

Die Fassadenabschnitte mit Beurteilungspegeln von > 49 dB(A) können der folgen-

den Abbildung 6 entnommen werden: 

 

Abbildung 6.  Fassadenbereiche mit Beurteilungspegeln > 49 dB(A). 

 

  

Beurteilungspegel Nacht:

0 5 10 15 20 25 m

 >  49 dB dB(A)
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7.2 Anforderungen an die Schalldämmung von Außenbauteilen 

Die Norm DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau“ von 2018 mit Teil 1 „Mindestanforde-

rungen“ [10] und Teil 2 „Rechnerische Nachweise der Erfüllung der Anforderungen“ 

[11] regelt die Anforderungen an die Schalldämmung von Außenbauteilen. 

Ein Nachweis der Luftschalldämmung von Außenbauteilen ist nach den Bayerischen 

Technischen Baubestimmungen (BayTB [22]) erforderlich, wenn 

a) der Bebauungsplan festsetzt, dass Vorkehrungen zum Schutz vor Außenlärm 

am Gebäude zu treffen sind (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) oder 

b) der „maßgebliche Außenlärmpegel“ (Abschnitt 4.4.5 der DIN 4109-2:2018-01 

[10]) auch nach den vorgesehenen Maßnahmen zur Lärmminderung gleich oder 

höher ist als 

• 61 dB(A)  bei Aufenthaltsräumen in Wohnungen,  

  Übernachtungsräumen, Unterrichtsräumen und ähnlichen  

  Räumen sowie bei Bettenräumen in Krankenhäusern und  

  Sanatorien, 

• 66 dB(A)  bei Büroräumen. 

 

Das Kapitel 4.4.5 der DIN 4109-2 legt das Vorgehen für die rechnerische Ermittlung 

der maßgeblichen Außenlärmpegel fest. Bei verschiedenartigen Geräuschquellen 

sind zunächst die maßgeblichen Außenlärmpegel für jede Geräuschart (getrennt für 

Tag und Nacht) zu bestimmen und anschließend zu überlagern. 

Nach Kapitel 4.4.5.2 der DIN 4109-2 kann der anteilige maßgebliche Außenlärm-

pegel La für Straßenverkehrsgeräusche wie folgt ermittelt werden: 

Tag (06:00 – 22:00 Uhr) La,Str = Lr,Straße,Tag + 3 dB 

Nacht (22:00 – 06:00 Uhr) La,Str = Lr,Straße,Nacht + 3 dB + 10 dB 

 

Für Gewerbegeräusche ist nach Kapitel 4.4.5.6 der DIN 4109-2 als anteiliger maß-

geblicher Außenlärmpegel La,GE im Regelfall der nach TA Lärm für die jeweilige 

Gebietskategorie maßgebende Immissionsrichtwert (hier Allgemeines Wohngebiet: 

55 dB(A) tags / 40 dB(A) nachts) zzgl. 3 dB tags / 13 dB nachts anzusetzen. 

Die resultierenden Außenlärmpegel La,res für Tag und Nacht ergeben sich nach Kapi-

tel 4.4.5.6 der DIN 4109-2 durch energetische Addition der Außenlärmpegel für Stra-

ßenverkehrs- und Gewerbegeräusche. Maßgeblich ist diejenige Tageszeit, die die 

höheren Anforderungen ergibt. Die maßgeblichen Außenlärmpegel betragen zwi-

schen 60 und 64 dB(A). 

Die maßgeblichen Außenlärmpegel können für das lauteste Stockwerk der folgenden 

Abbildung 7 entnommen werden. Die maßgeblichen Außenlärmpegel in den leiseren 

Stockwerken liegen lediglich um ca. 1 dB niedriger, so dass auf eine Differenzierung 

nach Stockwerken verzichtet wird. 
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Abbildung 7.  Resultierende Außenlärmpegel La,res nach der DIN 4109-2 von 2018 [11]. 

- grüne Linie: Lärmpegelbereich III. 

 

Für diese Fassaden ist in den immissionsschutztechnischen Festsetzungen des Be-

bauungsplans der Nachweis ausreichender Schalldämmung zu fordern. 

  

606060

61

61

61

62

62

63

63 63 63
62

61

61

61

60

60 60

60
60 60 60 60 60 60 60 60 60 60

61

61

61
606060606060606060

60

60

60606060606060
62

62

63
64 63 63 63 62 62

61
61 61 61

61

61

61

60

60

60
606060

60

60

60

60

0 5 10 15 20 25 m

 60 < ... <= 65 dB(A)

 65 < ... <= 70 dB(A)

 70 < ... <= 75 dB(A)

 75 < ...   dB(A)



   

 M175403/01       Version 1        SMK/MARR  

 24. Oktober 2023  Seite 24 

  

  
  
  
  

  
  

  
  

  
  
  

  
  

  
  
 S

:\
M

\P
R

O
J
\1

7
5
\M

1
7
5
4

0
3
\M

1
7
5

4
0

3
_

0
1
_
B

E
R

_
1
D

.D
O

C
X

:2
4
. 
1

0
. 

2
0

2
3

 

8 Festsetzungsvorschläge 

8.1 Festsetzungen im Planteil 

Die Fassaden, an denen nachts der Beurteilungspegel in Höhe von Lr = 49 dB(A) 

durch den Verkehrslärm überschritten wird (vgl. Abbildung 6 in Kapitel 7.1), sind mit 

(einem frei zu wählenden) Planzeichen „X“ zu kennzeichnen: 

Planzeichen „X“ Lr,Nacht  >  49 dB(A) 

 

Die Fassaden, an denen der maßgebliche Außenlärmpegel in Höhe von 

La = 61 dB(A) erreicht oder übertroffen wird (vgl. Abbildung 7 in Kapitel 7.2) sind mit 

(einem frei zu wählenden) Planzeichen „Y“ zu kennzeichnen: 

Planzeichen „Y“  La = 61 dB(A) – 65 dB(A) bzw. Lärmpegelbereich III 

 

Die o. g. Kennzeichnungen können zur besseren Übersicht auch in ergänzenden 

Darstellungen erfolgen. 

 

8.2 Textliche Festsetzungen 

Für die textliche Festsetzung im Bebauungsplan schlagen wir folgende Formulierun-

gen vor: 

 

„Passive Schallschutzmaßnahmen 

An den mit dem Planzeichen „X“ gekennzeichneten Fassaden wird nachts aufgrund 

der Verkehrsgeräuschbelastung ein Beurteilungspegel in Höhe von Lr = 49 dB(A) 

überschritten. Für Schlafräume an den gekennzeichneten Fassadenabschnitten ist 

durch zusätzliche Maßnahmen eine ausreichende, permanente Belüftung bei gleich-

zeitiger Einhaltung der o. g. Anforderungen an die Schalldämmung gegen Außenlärm 

sicherzustellen. Dafür kommen z. B. schalldämmende Lüftungseinrichtungen, geeig-

nete Glasvorbauten, Loggien mit Außenverglasungen oder Prallscheiben in Frage. 

Von der o. g. Anforderung kann abgewichen werden, wenn der Aufenthaltsraum über 

ein Fenster an einer nicht mit „X“ gekennzeichneten Fassade ausreichend belüftet 

werden kann. 

An den mit Planzeichen „Y“ gekennzeichneten Fassaden wird ein maßgeblicher 

Außenlärmpegel in Höhe von La = 61 dB(A) am Tag erreicht oder überschritten. An 

Diesen ist ein Schallschutznachweis gegen Außenlärm nach Maßgabe der DIN 4109-

2:2018-01 zu führen.“ 
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9 Grundlagen 

Dieser Untersuchung liegen zugrunde: 

Planunterlagen 

[1] Gemeinde Ismaning, Bebauungs- und Grünordnungsplan Nr. 153 a „1. Ände-

rung des Bebauungsplans Nr. 153 nordöstlich der Aschheimer Straße, 4. Pla-

nungsabschnitt zwischen Adalperostraße und Bajuwarenstraße“;  

Fassung vom 23.03.2023; Planfertiger Dipl.-Ing. Rudi und Monika Sodomann 

[2] Digitale Flurkarten und digitales Geländemodell DGM5 für das Untersuchungs-

gebiet, Bayerische Vermessungsverwaltung, Sendung vom 21.06.2018 

[3] Digitales Gebäudemodell LoD1, Bayerische Vermessungsverwaltung;  

Sendung vom 25.06.2018 

 

Gesetze, Verordnungen und Technische Regelwerke 

[4] Bundes-Immissionsschutzgesetz – Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelt-

einwirkungen durch Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und 

ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz – BImSchG) in der Fas-

sung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBl. I S. 1274), das zuletzt 

durch Artikel 11 Absatz 3 des Gesetzes vom 26. Juli 2023  

(BGBl. 2023 I Nr. 202) geändert worden ist 

[5] Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzge-

setz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm – TA Lärm) vom 26. Au-

gust 1998 (GMBl Nr. 26/1998 S. 503), geändert durch Verwaltungsvorschrift 

vom 01.06.2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5) 

[6] Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgeset-

zes (16. BImSchV) Verkehrslärmschutzverordnung vom 12. Juni 1990  

(BGBl. I Nr. 27 vom 20.06.1990 S. 1036), zuletzt geändert am 18. Dezem-

ber 2014 (BGBl. I S. 2269) 

[7] Lärmschutz in der Bauleitplanung; Schreiben des Bayerischen Staatsministeri-

ums des Inneren, für Bau und Verkehr vom 25.07.2014 an die Regierungen mit 

Nebenabdrucken für die Unteren Bauaufsichts- und Immissionsschutzbehörden 

[8] Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen – Ausgabe 2019 – RLS-19. Amtlich 

bekannt gemacht am 31.10.2019 im Verkehrsblatt, Heft 20, S. 698.  

Mit Korrekturen FGSV 052 vom Februar 2020 

[9] DIN ISO 9613-2: Akustik - Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien. 

Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren. 1999-10 

[10] DIN 4109-1: Schallschutz im Hochbau – Teil 1: Mindestanforderungen. 2018-01 

[11] DIN 4109-2: Schallschutz im Hochbau – Teil 2: Rechnerische Nachweise der 

Erfüllung der Anforderungen. 2018-01 

[12] DIN 18005: Schallschutz im Städtebau – Grundlagen und Hinweise für die Pla-

nung, Juli 2023 

[13] DIN 18005 Beiblatt 1: Schallschutz im Städtebau – Schalltechnische Orientie-

rungswerte für die städtebauliche Planung, Juli 2023 
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[14] DIN 45687: Akustik – Software-Erzeugnisse zur Berechnung der Geräusch-

immission im Freien – Qualitätsanforderungen und Prüfbestimmungen. 2006-05 

 

Sonstige Grundlagen 

[15] Bebauungs- und Grünordnungsplan Nr. 153 „4. Planungsabschnitt östlich der 

Adalperostraße“ der Gemeinde Ismaning; Schalltechnische Verträglichkeits-

untersuchung Müller-BBM-Bericht M143584/01 vom 21.11.2018 

[16] Parkplatzlärmstudie, Empfehlungen zur Berechnung von Schallemissionen aus 

Parkplätzen, Autohöfen und Omnibusbahnhöfen sowie von Parkhäusern und 

Tiefgaragen; Bayerisches Landesamt für Umweltschutz,  

6. überarbeitete Auflage, Augsburg 2007 

[17] Ortsbesichtigung mit Besprechung mit dem Auftraggeber am 02.07.2018 

[18] Verkehrszählung der Gemeinde Ismaning auf der Aschheimer Straße, ausge-

werteter Zeitraum 23. – 25.10.2018; erhalten per E-Mail am 26.10.2018 

[19] Verkehrsuntersuchung B-Plan Nr. 162 „Südlich Mayerbachstraße, zwischen 

Bajuwarenstraße und B471“, Gemeinde Ismaning; Obermeyer Planen + Beraten 

GmbH; OPB Projekt Nr. 27849; Datum 14.07.2020 

[20] Verkehrszählung der Gemeinde Ismaning auf der Adalperostraße, ausgewerte-

ter Zeitraum 22.03. – 01.06.2023; erhalten per E-Mail am 14.09.2023 

[21] Angaben der Gemeinde Ismaning zum Fahrbahnbelag auf den innerörtlichen 

Straßen, erhalten per E-Mail am 14.09.2023 

[22] Angaben des Straßenbauamts Freising zum Fahrbahnbelag der B 471, erhalten 

per E-Mail am 18.10.2023 

[23] Bayerische Technische Baubestimmungen (BayTB), Ausgabe April 2021 
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Anhang 

EDV-Eingabedaten und Berechnungsergebnisse (Auszug) 
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Projekt (M175403_01_BER_1D.cna) 
 

Projektname: Ismanin, 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 153 
Auftraggeber: Gemeinde Ismaning 
Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) Angelika Schmökel 
Zeitpunkt der Berechnung: Oktober 2023 
Cadna/A: Version 2023 MR 2 (64 Bit) 

 
 

Berechnungskonfiguration: 

 

  

Parameter Wert 
Allgemein  

Max. Fehler (dB) 0.00 

Max. Suchradius (m) 3000.00 

Mindestabst. Qu-Imm 0.00 

Aufteilung  

Rasterfaktor 0.50 

Max. Abschnittslänge (m) 1000.00 

Min. Abschnittslänge (m) 1.00 

Min. Abschnittslänge (%) 0.00 

Proj. Linienquellen An 

Proj. Flächenquellen An 

Bezugszeit  

Zuschlag Tag (dB) 0.00 

Zuschlag Ruhezeit (dB) 6.00 

Zuschlag Nacht (dB) 0.00 

Zuschlag Ruhezeit nur für Kurgebiet 

 reines Wohngebiet 

 allg. Wohngebiet 

DGM  

Standardhöhe (m) 492.00 

Geländemodell Triangulation 

Reflexion  

max. Reflexionsordnung 3 

Reflektor-Suchradius um Qu 100.00 

Reflektor-Suchradius um Imm 100.00 

Max. Abstand Quelle - Immpkt 3000.00 3000.00 

Min. Abstand Immpkt - Reflektor 0.55 0.55 

Min. Abstand Quelle - Reflektor 0.50 

Industrie (ISO 9613)  

Seitenbeugung mehrere Obj 

Hin. in FQ schirmen diese nicht ab Aus 

Abschirmung ohne Bodendämpf. über Schirm 

 Dz mit Begrenzung (20/25) 

Schirmberechnungskoeffizienten C1,2,3 3.0 20.0 0.0 

Temperatur (°C) 10 

rel. Feuchte (%) 70 

Windgeschw. für Kaminrw. (m/s) 3.0 

SCC_C0 2.0 2.0 

Straße (RLS-19)  
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Schallemissionen 

Straßen 

Bezeichnung M. ID Lw' genaue Zähldaten zul. Geschw. RQ Straßenoberfl. 

   Tag Nacht M p1 (%) p2 (%) pmc (%) Pkw Lkw Abst. Art 

   dB(A) dB(A) Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht (km/h) (km/h)   

B 471 ~ Str 89,4 83,1 1553 270 2,8 6,4 6,4 11,9 0,0 0,0 80 80 5  

Aschheimer Straße ~ Str 71,6 63,9 180 31 2,3 2,3 3,1 3,1 0,0 0,0 30 30 3  

Adalperostraße ~ Str 65,1 57,7 55 10 0,6 0,6 0,9 0,9 0,0 0,0 30 30 3  

Bajuwarenstraße ~ Str 70,0 62,4 173 30 0,6 0,6 0,9 0,9 0,0 0,0 30 30 3  

Kreisverkehr ~ Str 71,6 63,9 180 31 2,3 2,3 3,1 3,1 0,0 0,0 30 30 3  

 

Lichtzeichengeregelte Kreuzung 

Bezeichnung Sel. M. ID Aktiv Höhe Koordinaten 

    Tag Abend Nacht Anfang X Y Z 

       (m)  (m) (m) (m) 

Kreisverkehr  ~ Str x x x 0,00 r 4476678,44 5343028,30 492,00 

 

Parkplatz 

Bezeichnung M. ID Typ Lwa Zähldaten Zuschlag Art Zuschlag Fahrb Berechnung 
nach 

    Tag RZ Nacht Bezugsgr. B0 Anzahl B Stellpl/BezGr f Beweg/h/BezGr. N Kpa + 
Ki 

Parkplatzart Kstro Fahrbahnoberfl  

    dB(A) dB(A) dB(A)    Tag RZ Nacht dB  dB   

Parkplatz  PP ind 81,2 81,2 81,2 1 Stellplatz 16 1,0 1,00 1,00 1,00 4,0 P+R-
Parkplatz 

0,0 Asphaltierte 
Fahrgassen 

LfU-Studie 
2007 

 

Punktschallquellen 

Bezeichnung M. ID Schallleistung Lw Lw / Li Korrektur K0 Freq. Richtw. Höhe 

   Tag RZ Nacht Typ Wert Tag RZ Nacht     

   dB(A) dB(A) dB(A)  dB(A) dB dB dB dB Hz  m  

beschleunigte Abfahrt Pkw ~ Qmax 92,5 92,5 92,5 Lw 92,5 0,0 0,0 0,0 0 500 (keine) 0,5 r 

Kofferaumklappe schlagen Pkw 1 ~ Qmax 99,5 99,5 99,5 Lw 99,5 0,0 0,0 0,0 0 500 (keine) 0,5 r 

Kofferaumklappe schlagen Pkw 2 ~ Qmax 99,5 99,5 99,5 Lw 99,5 0,0 0,0 0,0 0 500 (keine) 0,5 r 
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Schallimmissionen 

Variante: (PP - Geräusche Stellplätze) 

Beurteilungspegel 

Bezeichnung M. ID Pegel Lr Richtwert Nutzungsart Höhe 

   Tag+RZ Nacht Tag+RZ Nacht Gebiet Lärmart  

   dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)   m  

IO1a EG  IO 36,5 32,3 50 35 WR Industrie 2,00 r 

IO1a 1.OG  IO 38,5 34,3 50 35 WR Industrie 4,80 r 

IO1a 2.OG  IO 38,9 34,6 50 35 WR Industrie 7,60 r 

IO1a 3.OG  IO 38,8 34,5 50 35 WR Industrie 10,40 r 

IO1a 4.OG  IO 38,5 34,3 50 35 WR Industrie 13,20 r 

IO1b EG  IO 37,4 33,1 50 35 WR Industrie 2,00 r 

IO1b 1.OG  IO 39,1 34,9 50 35 WR Industrie 4,80 r 

IO1b 2.OG  IO 39,4 35,1 50 35 WR Industrie 7,60 r 

IO1b 3.OG  IO 39,2 34,9 50 35 WR Industrie 10,40 r 

IO1b 4.OG  IO 38,9 34,6 50 35 WR Industrie 13,20 r 

IO2 EG  IO 41,9 37,6 55 40 WA Industrie 2,00 r 

IO2 1.OG  IO 42,9 38,6 55 40 WA Industrie 4,80 r 

IO2 2.OG  IO 42,8 38,5 55 40 WA Industrie 7,60 r 

 

Zusammenfassende Ergebnistabelle 

Berechnungspunkt Nutz Immissionsrichtwert Lr Überschreitung 

Bezeichnung  Tag Nacht Tag+RZ Nacht Tag Nacht 

  dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

IO1a EG WR 50 35 40 32 - - 

IO1a 1.OG WR 50 35 42 34 - - 

IO1a 2.OG WR 50 35 42 35 - - 

IO1a 3.OG WR 50 35 42 35 - - 

IO1a 4.OG WR 50 35 42 34 - - 

IO1b EG WR 50 35 41 33 - - 

IO1b 1.OG WR 50 35 43 35 - - 

IO1b 2.OG WR 50 35 43 35 - - 

IO1b 3.OG WR 50 35 43 35 - - 

IO1b 4.OG WR 50 35 43 35 - - 

IO2 EG WA 55 40 46 38 - - 

IO2 1.OG WA 55 40 46 39 - - 

IO2 2.OG WA 55 40 46 39 - - 

 

 

Variante: (Max - Maximalpegel PP) 

Teilimmissionspegel 

Quelle Teilimmissionspegel 

Bezeichnung M. ID IO1a 
EG 

IO1a 
1.OG 

IO1a 
2.OG 

IO1a 
3.OG 

IO1a 
4.OG 

IO1b 
EG 

IO1b 
1.OG 

IO1b 
2.OG 

IO1b 
3.OG 

IO1b 
4.OG 

IO2 EG IO2 
1.OG 

IO2 
2.OG 

beschleunigte Abfahrt Pkw  Qmax 57,3 58,1 57,7 57,3 56,8 59,5 59,2 58,8 58,3 57,6 50,7 53,2 54,0 

Kofferaumklappe schlagen 
Pkw 1 

 Qmax 62,3 63,9 63,7 63,5 63,2 61,4 63,4 63,2 63,0 62,8 57,2 59,6 60,7 

Kofferaumklappe schlagen 
Pkw 2 

 Qmax 54,1 56,5 57,8 58,3 58,1 54,9 57,3 58,7 58,8 58,6 68,9 68,6 68,0 

 
 


